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Auf dem Weg nach Betlehem 

„Wer klopfet an?“ 

Eine Kinderkrippenfeier in 5 Stationen von Martin Riedl 

Vorbereitung: 

Schauspieler:innen für das Krippenspiel (Eine „Besetzungsliste finden Sie am Ende 

des Vorschlags.), 

Requisiten für die Darsteller:innen, 

geeignete Orte für die verschiedenen Stationen wählen 

 

Liederbücher: 

das Gotteslob (GL) 
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1. STATION 

Es läuten die Kirchenglocken. 

Lied  

GL 748  Hört ihr alle Glocken 

Begrüßung 

Liebe Kinder, liebe Erwachsene, euch alle begrüße ich herzlich. 

Mit dem heutigen Abend begehen wir das Fest von der Geburt Jesu. Es ist ein besonderes 

Fest: Gott hat das Christkind uns geschenkt und darum beschenkt uns das Christkind! 

Heute Nacht und jetzt feiern die Kinder Weihnachten, die Geburt Jesu.  

 

Bevor wir nun beginnen, möchte ich einige Hinweise geben. 

Heute steht der Dank am Beginn, weil der Klatschen am Ende unseres Weges in der Kirche 

nach dem „Stille- Nacht- Lied“ nicht passt.  

Dank an … 

Informationen möchte ich Ihnen und Euch zum Ablauf der heutigen Feier geben: 

Zwei der folgenden Stationen werden draußen stattfinden. Wir gehen durch unser Dorf. 

Maria und Josef und der Esel gehen voran 

Das Opferkästchen könnt ihr jetzt in der am Anfang abgeben. Danke!  

 

So wünsche ich uns allen einen guten Weg mit Maria und Josef. 

Liturgischer Gruß 

Im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

 

Musik 

Trompetenfanfare 
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Krippenspiel 

Soldat:in von einem erhöhten Platz, einem Balkon:  

Hört mal alle her!  

Ich habe euch eine wichtige Nachricht zu verkünden! 

Kaiser Augustus in Rom wünscht, dass alle sich auf den Weg in ihre Heimatstadt 

machen. Alle sollen sich in ihrer Heimatstadt in eine Liste eintragen und an der 

Volkszählung teilnehmen. Der Kaiser möchte wissen wie viele Menschen in seinem 

großen römischen Reich leben. Verliert keine Zeit! Macht euch auf den Weg. 

Musik 

Trompetenfanfare 

Krippenspiel 

Erzähler:in neben Maria und Josef: 

Nun wohnten in der Stadt Nazareth in Galiläa Maria und Josef.  

Josef stammte aus Bethlehem, der Stadt des früheren Königs David. Er war ein 

Nachkomme von ihm. So musste sich Josef von Nazareth auf den Weg nach 

Bethlehem machen. Das war eine weite Fußreise. Denn Bethlehem lag tief im Süden 

des Landes, in Judäa. Josef nahm seine Frau Maria mit. Sie erwartete ein Kind, darum 

setzte sich Maria auf einen Esel. 

 

Lied 

Ein Kind, geborn (Weihnachtskanon)  

Alle ziehen los… 
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2. STATION – Auf Herbergssuche 

An dieser Station wird die Herbergssuche thematisiert. Suchen sie einen Ort, an dem eine 

Tür oder ein Fenster geöffnet werden   

Wenn alle an der Station angekommen sind: 

Musik 

Trompetenfanfare  

Lied 

GL  Stern über Bethlehem, 1. Strophe  

Krippenspiel 

Maria:   Ich kann bald nicht mehr! 

Josef:  Ja. Maria, ich kann es mir denken. Die lange Reise ist nicht einfach für Dich.  

  Schau, hier ist ein Haus. Ich klopf an und frage um eine Herberge. 

Josef klopft laut an die Tür / an das Fenster. 

Es öffnet sich Tür oder Fenster. 

Chor 

Gesungene Herberg-Suche 

  Wer klopfet an (1. Und 2. Strophe im Wechsel) 

Lied 

Ein Kind, geborn (Weihnachtskanon)  

Alle ziehen weiter…. 
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3. STATION – Auf Herbergssuche 

An einem großen Haus 

Musik 

Trompetenfanfare  

Lied 

GL  Stern über Bethlehem, 2. Strophe  

Krippenspiel 

Josef:  Schau, hier ist noch ein großes Haus 

Maria:   Ich kann nicht mehr. Ich brauche eine Pause Wir wollen schauen, ob wir eine 

Herberge finden. 

Josef klopft laut an die Tür. 

Es öffnet sich Tür oder Fenster. 

Chor 

Gesungene Herberg-Suche 

  Wer klopfet an (1. Und 2. Strophe im Wechsel) 

 

Lied 

Ein Kind, geborn (Weihnachtskanon)  

Alle ziehen weiter…. 
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4. STATION – Der Engel erscheint 

An einem Platz vor der Kirche 

Musik 

Trompetenfanfare  

Lied 

GL  Stern über Bethlehem, 3. Strophe  

Krippenspiel 

Der Engel tritt auf. 

Licht umstrahlt ihn, 

Engel:  Fürchtet euch nicht! 

Denn siehe, ich verkünde euch eine große Freude, die dem ganzen 

Volke zuteilwerden wird. Denn heute ist euch in der Stadt Davids der 

Heiland geboren, nämlich der Messias, der Herr.  

Dies soll euch das Zeichen sein:  

Ihr werdet ein Kind in einer Krippe in Windeln eingewickelt finden“ 

Chor 

  Engel haben Himmelslieder 

Lied 

Ein Kind, geborn (Weihnachtskanon)  

Alle ziehen in die Kirche hinein. 
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5. STATION – Die Geburt Jesu 

Zu Beginn vor, dann In der Kirche. 

Maria und Josef stehen bereits an der Krippe. Nur die Krippe ist beleuchtet. 

Der Engel steht auf der Kanzel. Die Hirten und alle Mitfeiernden bleiben vor der Kirche 

stehen. Die Hirten tragen Laternen in ihren Händen. 

Musik 

Trompetenfanfare  

Lied 

GL  Stern über Bethlehem, 4. Strophe  

 

Krippenspiel 

Hirte 1:  Seht der Stern bleibt stehen. Ich glaub wir sind am Ziel. 

Hirte 2:  Die ganze Nacht sind wir bis hierher gewandert. Gott sei Dank ist unseren 

Schafen nichts passiert. 

Hirte 3:   Kommt wir gehen hinein in dieses sonderbare Haus. Es sieht aus wie ein 

Stall. 

Die Kirchentüren öffnen sich. Die Hirten gehen durch den Mittelgang in die Kirche. 

Hirte 4: Schaut nur – da vorn! eine Frau und ein Mann. Sie stehen vor einer Krippe. 

Ein Kind liegt darin. 

Hirte 5:  Mir wird ganz anders. Ich glaube die Heilige Schrift hat sich erfüllt. Wie der 

Engel es uns gesagt hat. 

Die Hirten bleiben vor der Krippe stehen und knien nieder. 

Evangelium1 

In jenen Tagen erließ Kaiser Augustus den Befehl, alle Bewohner des Reiches in 

Steuerlisten einzutragen. Dies geschah zum ersten Mal; damals war Quirinius Statthalter von 

Syrien. Da ging jeder in seine Stadt, um sich eintragen zu lassen.  

 

1 Vgl. Lektionar Lesejahr A © 2019 staeko.net 
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So zog auch Josef von der Stadt Nazareth in Galiläa hinauf nach Judäa in die Stadt Davids, 

die Bethlehem heißt; denn er war aus dem Haus und Geschlecht Davids. Er wollte sich 

eintragen lassen mit Maria, seiner Verlobten, die ein Kind erwartete.  

Als sie dort waren, kam für Maria die Zeit ihrer Niederkunft, und sie gebar ihren Sohn, den 

Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine Krippe, weil in der Herberge 

kein Platz für sie war. In jener Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und hielten 

Nachtwache bei ihrer Herde.  

Da trat der Engel des Herrn zu ihnen, und der Glanz des Herrn umstrahlte sie. Sie fürchteten 

sich sehr, der Engel aber sagte zu ihnen: Fürchtet euch nicht, denn ich verkünde euch eine 

große Freude, die dem ganzen Volk zuteilwerden soll: Heute ist euch in der Stadt Davids der 

Retter geboren; er ist der Messias, der Herr. Und das soll euch als Zeichen dienen: Ihr 

werdet ein Kind finden, das, in Windeln gewickelt, in einer Krippe liegt.  

Als die Engel sie verlassen hatten und in den Himmel zurückgekehrt waren, sagten die 

Hirten zueinander: Kommt, wir gehen nach Bethlehem, um das Ereignis zu sehen, das uns 

der Herr verkünden ließ. So eilten sie hin und fanden Maria und Josef und das Kind, das in 

der Krippe lag.  

nach Lukas-Evangelium 2, 1 – 20 

Krippenspiel 

Hirte 1:  Ich habe das Gefühl, dass ich als Hirte hier richtig angenommen werde. 

Dieses Kind und diese Familie sind etwas Besonderes. 

Hirte 2: Gott hat seine Weissagungen erfüllt und der König, der Retter, ist geboren. 

Hirte 3: Ein König, der nicht in seinem Palast sitzt und Gold und Silber braucht. Dieses 

kleine Kind ist ein König, der die Menschen im Herzen anspricht. 

Hirte 4:  Ein König, der uns kleine Menschen, ja, uns als Hirten so richtig mag. 

Hirte 5:  Lasst uns staunen und lasst uns dieses Wunder und diesen Frieden genießen. 

Lied 

GL 221 Oh, du fröhliche  
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Fürbitten 

Die Hirten zeigen ihre Lichter und sprechen die Fürbitte. Danach stellen die Hirten ihr Licht 

vor der Krippe ab 

. 

Jesus ist heute geboren. Ebenso arm wie er zur Welt kommen musste, waren auch 

die Hirten. Sie bringen nun ihre Geschenke zum Christkind.  

 
Ich stelle ein Licht auf für die Menschen, die heute einsam sind!  
 
Ich stelle mein Licht für Menschen auf, die hungern und die kein sauberes 
Trinkwasser haben.  
 
Ich bringe mein Licht für alle Menschen, die nicht in Frieden leben können, weil Krieg 
herrscht.  
 
Ich möchte mein Licht heute an Kindern verschenken, die keinen Papa und keine 
Mama haben.  
 
Ich stelle mein Licht auf für die Menschen, die im vergangenen Jahr verstorben sind. 
 

Darum bitten wir heute und in Ewigkeit. Amen. 

Vater unser 

Gebet und Segen 

Barmherziger Gott,  

voll Freude feiern wir die Geburt deines Sohnes. Lass uns in unsere Familien in 

diesem Tagen Frieden und Gemeinschaft erfahren, damit wir als weihnachtliche und 

fröhliche Menschen leben. Lasst uns diesen Frieden in uns weitertragen- jetzt, hier 

und heute und bis in alle Ewigkeit. Amen. 

 

So segne uns … 

 

Lied 

GL 249  Stille Nacht, Heilige Nacht 
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Besetzungsliste 

Soldat:in: 

Erzähler:in: 

Josef:  

Maria:  

Engel:  

Hirte 1: 

Hirte 2: 

Hirte 3: 

Hirte 4: 

Hirte 5: 


